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DAMALS

Vor 25 Jahren
Alkohol am Steuer ist ein Pro-
blem – auch im Sulinger
Land. In nur zehn Monaten
waren 18Verkehrsunfälle auf
den Genuss von Alkohol zu-
rückzuführen. Weitere 38
Mal wurde auch ohne Unfall
eine Blutprobe bei Fahrzeug-
führern veranlasst.
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KURZ NOTIERT

11000 Euro für
Wasser und
Abwasser

Bahrenborstel – Mitglieder des
Heimatvereins „op den Bor-
ne“ Bahrenborstel sind seit
langem in ihrer Freizeit mit
Arbeiten an der Remise in
Bahrenborstel beschäftigt.
Grund: Die Remise an der Ei-
chenstraße wird um eine Toi-
lettenanlage erweitert. Des-
halbmusste der Gemeinderat
Bahrenborstel in seiner
jüngsten Sitzung eine Ent-
scheidung über einen fünf-
stelligen Euro-Betrag fällen.
Das Grundstück wurde an

die öffentliche Wasserversor-
gung sowie an die öffentliche
Abwasseranlage angeschlos-
sen. Für die Herstellung der
jeweiligen Hausanschlüsse
sind Kosten entstanden in
Höhe von insgesamt
11055,09 Euro. Die Gemein-
de als Grundstückseigentü-
merin hat diese Kosten zu tra-
gen. Da der Betrag nicht im
Hauhaltsplan 2023 einge-
stellt war, musste der Rat die
Summe außerplanmäßig ge-
nehmigen. Der Beschluss fiel
einstimmig aus – es fehlte,
krankheitsbedingt, Ratsherr
Dennis Kemmann. Bürger-
meister Matthias Stelloh hat-
te für weitere Erklärungen
die Sitzung unterbrochen, da-
mit Uli Vogt als Vorsitzender
der Heimatpfleger dem Rat
einen Einblick in die Arbei-
ten geben konnte.

Neustart nach vier Jahren Pause
Kunsthandwerk, Musik und Aktionen rund um den Sudwalder Kirchturm

Dekoartikel, Seifen, Töpfer-
waren, Weihnachtsgestecke
und -deko, Kunsthandwerk,
kleine Lampen, Weckgläser
mit Deckel, unterschiedliche
Basteleien aus Holz sowie
Weidekörbe“, zählt Meike
Kleine auf.
Es gibt Stände, an denen

fair gehandelte Produkte aus
dem Weltladen feilgeboten
werden, selbstgebackene
Kekse, Liköre, geräucherter
Käse, Lammsalami, Essig, aro-
matisierte Salze und Honig.
Die Selbsthilfegruppe

„Maus“ informiert an einem
Stand. Die Kaffeetafel ist im
Gemeindehaus gedeckt. Im
Außenbereichwerden Knipp,
Bratwurst und Waffeln ver-
kauft, außerdem Glühwein,
Kinderpunsch sowie diverse
alkoholische und antialkoho-
lische Kaltgetränke. Die Kin-
der können Dosenwerfen
und basteln. Und: „Der Weih-
nachtsmann hat sich für 17
Uhr angekündigt“, verrät
Meike Kleine. Das Marktende
ist für 19 Uhr geplant.
Der Markt ist eine Gemein-

schaftsveranstaltung: Neben
dem Kirchenvorstand hoffen
der Heimatverein Sudwalde,
der Schützenverein Sudwal-
de-Menninghausen, die DRK-
Ortsvereine Sudwalde und
Affinghausen, der SoVD Sud-
walde-Affinghausen, der SC
AS Hachetal, die Kamerad-
schaft ehemaliger Soldaten
Affinghausen, die Reitsport-
gemeinschaft Sudwalder
Land, die Ortsfeuerwehr Sud-
walde, die Jugendfeuerwehr
Sudwalde, die Elternvertreter
des Kindergartens Sudwalde
und der Ernteverein Sudwal-
de auf viele Gäste. „Außer-
dem gibt es noch viele Privat-
personen, die zum Gelingen
des Marktes beitragen“,
dankt Meike Kleine für die
Unterstützung im Ort.

Julius Henckel. Der Kirchen-
chor Sudwalde unter der Lei-
tung von Dagmar Lübbering
wird den Gottesdienst musi-
kalisch begleiten.
Im Anschluss öffnet der

Markt: „Hobbyaussteller bie-
ten unter anderem selbst ge-
nähte Taschen an, genähte

der Kirche zu einem attrakti-
ven Treffpunkt der Dorfge-
meinschaft und zahlreicher
Gäste von umzu macht.
Allerlei Musik und Spiele

folgen auf den Gottesdienst,
der zum Auftakt um 14 Uhr
zelebriert wird, in diesem
Jahr durch den neuen Pastor

Dezember, wieder ein buntes
Potpourri aus Kunsthand-
werk, selbstgemachten Köst-
lichkeiten und vielem mehr
zum Verkauf angeboten.
Doch das Warenangebot al-
lein ist nur eines der Merk-
male, das den Weihnachts-
markt rund um die Sudwal-

VON SYLVIA WENDT

Sudwalde – Wenn eine Veran-
staltung, die vier Jahre in Fol-
ge ausfallen musste, die aber
einem ganzen Ort ans Herz
gewachsen ist, ihr Comeback
auf dem Terminkalender fei-
ert, dann ist die Vorfreude lo-
gischerweise groß. Oder? Na-
türlich ist es so, sagt Meike
Klein: „Es freuen sich, glaube
ich, alle drauf, dass am 2. De-
zember wieder ein Weih-
nachtsmarkt rund um den
Kirchturm in Sudwalde auf-
gebaut wird.“ Bei Meike
Klein, Kirchenvorstandsmit-
glied in Sudwalde, laufen die
Fäden zusammen für die Ver-
anstaltung, die alle zwei Jah-
re im Wechsel mit dem Sud-
walderDorfmarkt stattfindet.
Die lange Pause ist durch

die Corona-Pandemie ent-
standen. Wie schwierig war
es nun, die Aussteller zu fin-
den und für denWeihnachts-
markt zumotivieren? Immer-
hin haben in der Pandemie
zahlreiche Kunsthandwerker
ihre kreative Seite zugunsten
eines einkommenssicheren
Jobs eingetauscht. Aber es hat
geklappt. „Wir haben einfach
all jene Aussteller angeschrie-
ben, die wir vor vier Jahren
zu Gast hatten – und die hat-
ten tatsächlich alle wieder
Zeit und Lust, unseren Weih-
nachtsmarkt zu unterstüt-
zen“, freut sich Meike Kleine.
Ein weiterer Aussteller habe
sich auf einen Aufruf im Ge-
meindebrief hin gemeldet.
Und so wird am Samstag, 2.

Treffpunkt „Weihnachtsmarkt rund um den Kirchturm“ heißt es am 2. Dezember endlich wieder in Sudwalde. ARCHIVFOTO: MKS

Auftakt für den „Lebendigen Adventskalender“
den ein warmes Getränk und Gebäck
gereicht. Die Teilnehmer des „Lebendi-
gen Adventskalenders“ werden gebe-
ten – wie üblich bei diesen Treffen – ei-
nen eigenen Becher mitzubringen. sis

und begrüßt seine Gäste vor dem
Haupteingang der Kirche. „Es wird ge-
sungen und eine Geschichte zu hören
sein“, heißt es. Während der etwa 30-
bis 45-minütigen Zusammenkunft wer-

Der „Weihnachtsmarkt rund um den
Kirchturm“ ist die Auftaktveranstaltung
für den „Lebendigen Adventskalender“.
Um 17.30 Uhr am 2. Dezember ist der
Kirchenvorstand Sudwalde Gastgeber

Jubelkonfirmation in Scholen – auch ein Tag für Erinnerungen
Fest der diamantenen, eisernen und der Gnadenkonfirmation / „Welchen Weg sind wir gegangen?“

firmanden durch Pastor Gal-
leiske) Inge Ristau (geb. Kra-
mer), Erika Melloh (geb. Ah-
lers), Ruth Oldenburg (geb.
Müller), Elfriede Balke (geb.
Tebelmann), Elke Bobrink
und Udo Köhn.
DieGnaden-Konfirmation –

am 22. März 1953 waren 25
Personen durch Pastor Gal-
leiske konfirmkiert worden –
feierten Inge Döpke (geb.
Harnau), Doris Beckmann
(geb. Schneider/nicht anwe-
send) und Helga Löhmann
(geb. Wittgrefe).

den (am 31. März 1963 waren
16 Konfirmanden durch Pas-
tor Galleiske konfirmiert
worden) feierten Ilse Wese-
mann (geb. Landwehr), Helga
Nordmann (geb. Meins), Rita
Martschink (geb. Riedel),
Manfred Reimers, Dietrich
Schlamann, Reiner Bolte, Ka-
rin Meyer (geb. Dummeyer),
Margarete Lange (geb. Scha-
de), Dorethea Gerdes (geb.
Riedemann).
Eiserne Jubel-Konfirman-

den waren (konfirmiert wur-
den am30.März 1958 18 Kon-

Scholen – „Was ist eigentlich
das Leben? Welchen Weg
sind wir gegangen?“ Fragen,
die Martin Lenzer, Springer-
pastor im Kirchenkreis, aus
Anlass der Jubelkonfirmatio-
nen in der Kirchengemeinde
Scholen stellte.
Und der in seiner Predigt

versuchte, Antworten darauf
zu finden. Immerhin hatten
die Jubilare eine lange Weg-
strecke von 60, 65 und 70 Jah-
ren zurückgelegt, seit ihrer
jeweiligen Konfirmation. Vie-
le Erinnerungen würden wie-
der wach – die im Rahmen
der Zusammenkunft rege
ausgetauscht wurden.

Träume, Wünsche
und Sehnsüchte

Lenzer erinnerte an Träume,
Wünsche, Sehnsüchte –man-
ches sei erfüllt worden. Man-
ches sei vielleicht anders,
ganz anders verlaufen, als
man es gedacht hatte, sin-
nierte der Pastor.
Bei anderen falle die Bilanz
ernüchternd aus: Da schaue
mancher zurück und sehe,
wie das Lebenweit hinter den
Hoffnungen zurückgeblieben
sei.
Diamantene Konfirman-

Die Jubilare, die ihre diamantene Konfirmation in Scholen feierten. FOTOS: FOTO KROME

Eiserne Konfirmation feierten diese Jubilare, hier mit Pastor Martin Lenzer.

Die Jubilare, die ihre Gnadenkonfirmation feierten.

Vorstandsetage des Schützenvereins
Ehrenburg formiert sich neu

Die Beiträge für die 220 Mitglieder bleiben konstant
Michael Langfermann, Zug-
führerin Damen Annerose
Stubbemann, Zugführer 1.
Zug Jens Gronemeyer, Zug-
führer 2. Zug Thomas Finke,
Zugführer Kinder Dennis
Seelhoff, Fahnenträger Chris-
tian Behres (Stellvertreter:
Wilfried Schünemann).
Der Schützenverein Ehren-

burg zählt aktuell 220 Mit-
glieder – die auch künftig den
bisherigen Beitrag zahlen
müssen: Er bleibt konstant.

r. /sis

kowske, Hella Denker, Ramo-
na Kuntze, Simon Martens
und Schriftwart Volker Stub-
bemann. Den neuen Vor-
stand des Schützenvereins
bilden Präsident Klaus Dieter
Denker, Vizepräsident Lars-
Christian Schmidt, Schrift-
führer Philip Landwehr (Stell-
vertreterin: Lena Mohrlüder),
Kassenwartin Sina Mohrlü-
der (Stellvertreter: Martin
Landwehr), Schießwartin Ne-
le Denker (Stellvertreterin:
YvonneWeßels), Hauptmann

Ehrenburg – Ein Schnitzeles-
sen zum Auftakt und eine
Jahreshauptversammlung
mitWahlen zumDessert: Der
Schützenverein Ehrenburg
grüßt mit einem in Teilen
neu besetzten Vorstand.
Die Wahlen dazu liefen, da

gut vorbereitet, flott ab, und
alle Vorstandsposten wurden
besetzt – teils mit bewährten,
teils mit neuen Mitgliedern.
Aus dem Vorstand ausge-
schieden sind Hartmut Oster-
loh, Schießwart Udo Jasch-

Der neue Vorstand, hier, von links, Jens Gronemeyer, Christian Behrens, Lars-Christian
Schmidt, Annerose Stubbemann, Sina Mohrlüder, Klaus Dieter Denker, Thomas Finke,
Yvonne Weßels, Michael Langfermann, Nele Denker und Philip Landwehr. FOTO: SCHÜTZENVEREIN

Antreten am
Volkstrauertag

Mellinghausen – Der Schützen-
verein Mellinghausen-Ohlen-
dorf nimmt am Gottesdienst
zum Volkstrauertag mit an-
schließender Kranzniederle-
gung teil. Treffen dazu ist in
Schützenuniform am kom-
menden Sonntag, 19. Novem-
ber, um 10.45 Uhr an der Kir-
che in Mellinghausen.

Adventsfeier
für Senioren

Siedenburg –Der DRK-Ortsver-
ein und der Flecken Sieden-
burg laden gemeinsam für
Sonntag, 3. Dezember, 14.30
Uhr, zur Senioren-Adventsfei-
er ins „Deutsche Haus“ in Sie-
denburg ein. Das Rahmen-
programm zur Kaffeetafel
wird unter anderem von der
Grundschule „Am Specken-
bach“, den „Lustigen Siede-
sängern“ und der Jugendfeu-
erwehr Siedenburg gestaltet.
Um Anmeldung bis zum 25.
November wird gebeten.
Kontakt: Brigitte Schwarz
(Tel.: 04272/ 963035) oder
„Deutsches Haus“ (Tel:
04272/1402).


